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knallen
Sie nennt sich selbst eine kreative Strategin, aber was Bonny Lang wirklich
ist: ein verdammter Gamechanger im digitalen Marketing. Während andere noch
Whitepapers über „Customer Journeys“ basteln, bringt sie Kampagnen auf die
Straße, die Reichweite, Relevanz und ROI im Dreierpack liefern. Zeit, mit dem
Bullshit aufzuräumen und zu schauen, warum Bonny Lang nicht nur frischen
Wind, sondern eine verdammte Sturmfront ins Online-Marketing bringt.

Wer ist Bonny Lang – und warum du sie kennen solltest, wenn du im
digitalen Marketing mitreden willst
Wie kreative Strategie und datengetriebenes Marketing bei ihr Hand in
Hand gehen
Kampagnen, die nicht nur gut aussehen, sondern auch konvertieren – von
TikTok bis B2B
Warum sie das Influencer-Marketing neu denkt – und dabei mehr liefert
als Klicks
Tools, Workflows und Prozesse, mit denen sie arbeitet – und was du
daraus lernen kannst
Wie Content, Conversion und Community bei ihr keine Buzzwords, sondern
Engine-Parts sind
Warum sie Marken zwingt, mutiger zu werden – und was passiert, wenn
sie’s tun
Was viele Agenturen falsch machen – und Bonny Lang bewusst anders
Wie du kreative Konzepte endlich mit Performance verheiratest, ohne dass
es peinlich wird

Wer ist Bonny Lang – und warum
sie das digitale Marketing
aufmischt
Bonny Lang ist keine klassische Marketerin mit 08/15-Werbeagentur-Vita. Sie
ist eine Kreativstrategin mit digitalem Fokus und einer ungesunden
Leidenschaft für performante Kampagnen. Was das bedeutet? Sie denkt Kampagnen
nicht von der Idee her, sondern vom Impact. Das unterscheidet sie von 90 %
der Kreativen, die sich in Moodboards und Claim-Brainstormings verlieren,
während der Kunde Conversion-Zahlen sehen will.

Bonny Lang hat sich in den letzten Jahren einen Namen gemacht – nicht durch
Selbstdarstellung, sondern durch Ergebnisse. Ihre Kampagnen performen nicht
nur, sie überraschen. Sie bringen Marken dahin, wo sie sonst nicht landen
würden: in die Feeds der Zielgruppe, in die Köpfe der Entscheider und in die
Herzen der Community. Und nein, das ist kein Marketing-Schwurbel. Das ist
messbar – in CPC, CTR, Engagement Rate und Return on Ad Spend.

Was sie besonders macht: Sie kombiniert kreative Exzellenz mit analytischem



Denken. Jede Idee muss durch die Metrik-Hölle. Was nicht funktioniert, fliegt
raus – egal wie gut es auf dem Whiteboard aussah. Diese kompromisslose
Haltung gegenüber Performance ist im deutschen Kreativbereich selten. Und
genau deshalb ist sie eine der wenigen, die wirklich verstanden haben, was
digitales Marketing 2025 sein muss: mutig, messbar, modular.

Kreative Strategie trifft
datengetriebenes Online-
Marketing
Viele Agenturen verkaufen kreative Konzepte, die auf Bauchgefühl basieren.
Bonny Lang verkauft Konzepte, die auf Daten, Zielgruppen-Insights und
messbaren Erfolgskennzahlen aufbauen. Ihre Methodik beginnt mit knallhartem
Research: Zielgruppenanalysen, Plattformverhalten, psychografische Clusterung
und Wettbewerbs-Mapping. Erst wenn die Datenlage glasklar ist, beginnt der
kreative Prozess. Und der ist alles – nur nicht beliebig.

Sie nutzt datenbasierte Personas, verknüpft diese mit Behavioral Patterns und
testet Message-Angles systematisch mit A/B-Testing-Setups. Das Ergebnis:
Copy, Creatives und Funnels, die exakt auf die psychologische Trigger-Logik
der Zielgruppe abgestimmt sind. Kein „Wir glauben, dass das gut ankommt“,
sondern „Die Daten zeigen, dass dieser Hook 37 % mehr Engagement bringt“.

Performance Marketing ist für sie kein Widerspruch zur Kreativität, sondern
deren ultimative Validierung. Wer heute noch glaubt, man müsse sich zwischen
Branding und Performance entscheiden, hat schlicht den Anschluss verpasst.
Bonny Lang zeigt, dass kreative Exzellenz und Conversion-Exzellenz zwei
Seiten derselben Medaille sind – und dass die besten Ideen die sind, die
verkaufen.

Social Media, Storytelling und
Performance: Warum Bonny Lang
TikTok besser versteht als du
Die meisten deutschen Marketer behandeln TikTok wie ein virales Glücksspiel.
Bonny Lang behandelt TikTok wie eine taktische Plattform mit klaren Regeln,
psychologischen Hebeln und einem Algorithmus, der sich manipulieren lässt –
wenn man weiß, wie. Ihre Kampagnen zielen nicht auf virale Hits ab, sondern
auf systematische Reichweite durch Plattform-Logik, Content-Dramaturgie und
Hook-Design.

Sie verwendet ein Framework aus Hook, Hold, Impact, das den typischen TikTok-
Scroll-Verlauf psychologisch abbildet. Dabei werden Thumbnails, Captions und
Opening-Sekunden so optimiert, dass sie maximale Retention erzeugen. Und der



Witz: Das funktioniert nicht nur für Lip-Sync-Videos, sondern auch für B2B-
Kram. Ja, Bonny Lang hat schon SaaS-Produkte auf TikTok positioniert – mit
Erfolg.

Ihre Erfahrung: TikTok ist keine Plattform für „junges Zeug“, sondern ein
Content-Testfeld mit brutal ehrlichem Feedback. Wer hier performt, hat eine
Botschaft, die wirklich funktioniert. Und wer sich traut, hier kreativ zu
eskalieren, wird belohnt – mit organischer Reichweite, die auf anderen
Plattformen längst gekauft werden muss.

Influencer-Marketing, das mehr
liefert als hübsche Bilder
Bonny Lang hat früh verstanden, dass Influencer-Marketing kein Glamour-Zirkus
ist, sondern ein skalierbarer Vertriebskanal. Ihre Kampagnen setzen nicht auf
Reichweite per se, sondern auf Relevanz und Conversion. Das bedeutet: Mikro-
Influencer mit echter Community-Bindung sind ihr lieber als Macro-Stars mit
gekauften Followern und Ghost-Engagements.

Sie baut Influencer-Kampagnen wie Sales-Funnels. Jeder Creator wird als
Performance-Kanal betrachtet, mit klarer Attribution, Tracking-Setup und
definierten KPIs. UTM-Parameter, Discount-Codes, Affiliate-Schnittstellen –
alles ist darauf ausgelegt, den Impact messbar zu machen. Und wenn ein
Influencer nicht liefert, wird er ersetzt. Kein Promi-Kult, kein Fanboy-
Quatsch – nur Performance.

Gleichzeitig achtet sie auf Markenfit, Tonalität und Authentizität. Denn ja:
Das Publikum merkt, ob ein Creator wirklich hinter dem Produkt steht oder nur
das nächste Sponsoring abgreift. Ihre Regel: „Wenn der Creator nicht bereit
ist, das Produkt kostenlos zu benutzen, solltest du ihn nicht bezahlen.“
Klingt hart – ist aber fair. Und vor allem: wirksam.

Bonny Langs Toolbox: Tools,
Prozesse und Workflows, die du
kopieren solltest
Bonny Lang arbeitet nicht mit Magie, sondern mit System. Ihre Toolchain ist
ein sauber orchestriertes Setup aus Analyse-, Projektmanagement- und
Produktions-Tools. Für Audience-Research nutzt sie SparkToro, für
Kampagnenplanung Asana oder ClickUp, für Creative-Testing Meta Ad Library,
TikTok Creative Center und A/B-Test-Tools wie VWO oder Google Optimize.

Ihren Content produziert sie in Sprints: Konzept, Skript, Produktion, Testing
– alles in iterativen Zyklen mit klaren Deadlines. Kein endloses „noch mal
Feedback“-Pingpong, sondern definierte Review-Schleifen mit klaren KPIs. Ihre



Creatives entstehen nicht im luftleeren Raum, sondern auf Basis von Testing-
Daten, Scroll-Stop-Analysen und Engagement-Mustern.

Distribution denkt sie kanalübergreifend: Paid, Owned, Earned Media – alles
verzahnt. Eine Kampagne ohne Retargeting-Logik? Passiert bei ihr nicht. Ein
Funnel ohne Lead-Nurturing-Strecke? Undenkbar. Sie denkt in Journeys, nicht
in Touchpoints. Und sie weiß: Jeder Touchpoint muss performen – sonst stirbt
der Funnel.

Mut, Marke und Marketing:
Warum Bonny Lang Unternehmen
zwingt, unangenehme Fragen zu
stellen
Viele Unternehmen wollen Sichtbarkeit – aber keine Haltung. Sie wünschen sich
Reichweite – aber keine Reibung. Bonny Lang gibt sich mit solchen Briefings
nicht zufrieden. Sie provoziert, fordert und zwingt Marken, klarer zu werden:
Wer seid ihr? Wofür steht ihr? Warum sollte sich überhaupt jemand für euch
interessieren?

Diese Fragen sind unangenehm – aber notwendig. Denn in einem digitalen Raum,
der von Content überflutet ist, gewinnt nicht die Marke mit dem größten
Budget, sondern die mit der schärfsten Positionierung. Bonny Lang hilft ihren
Kunden, diese Positionierung zu finden – und sie dann kreativ so zu
übersetzen, dass sie Klicks, Shares und Konversionen bringt.

Ihr Ansatz: Strategie ist kein PowerPoint-Deck, sondern die Grundlage jeder
Story, jedes Visuals, jedes CTA. Und Kreativität ist kein Selbstzweck,
sondern ein Vehikel für Impact. Deshalb funktionieren ihre Kampagnen nicht
nur schön, sondern auch messbar. Sie schiebt Marken aus ihrer Komfortzone –
und genau dort beginnt das Wachstum.

Fazit: Was du von Bonny Lang
lernen kannst – wenn du bereit
bist, dein Marketing zu
hinterfragen
Bonny Lang ist kein Guru, keine Marke auf zwei Beinen, kein LinkedIn-
Showpony. Sie ist eine Macherin mit System, eine Kreative mit Daten-Fetisch,
eine Strategin mit Performance-Fokus. Wer ihr zuhört, lernt nicht nur, wie
man Ideen entwickelt – sondern wie man sie so baut, dass sie performen.



Wenn du im digitalen Marketing wirklich vorankommen willst, reicht es nicht,
über Trends zu sprechen. Du musst Prozesse bauen, Systeme verstehen und die
Bereitschaft haben, deine Ideen zu killen, wenn sie nicht funktionieren.
Bonny Lang macht das vor – Tag für Tag. Und wenn du klug bist, schaust du dir
das ganz genau an.


